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Abgrenzung
flächenhafter  Änderungen

mit 1. Änderung nach § 13 BauGB

LEGENDE - 1. ÄNDERUNG

FOLGENDE FESTSETZUNGEN DES BEBAUUNGSPLANS WERDEN IM RAHMEN DER
1. ÄNDERUNG GEÄNDERT BZW. ERGÄNZT:

Nutzungsschablone:

* in den Wohn- und Mischgebieten
** in den Gewerbegebieten  (BIW = Betriebsinhaberwohnung)

Ziffer 14.3:
…

Westlich  der Steigerstraße sind in bzw. an Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen  sowie für Betriebsinhaber  
und Betriebsleiter  öffenbare Fenster und Außenwohnbereiche  mit Ausrichtung  zur B27 bzw. den Industriebetrieben  im 
Bereich des Salzbergwerks nicht zulässig. Für ausreichende Lüftung (schallgedämmte  Belüftungseinrichtungen  oder 
gleichwertige Schutzvorkehrungen  bzw. Lüftung über der B27 abgewandte Gebäudeöffnungen)  ist zu sorgen.

Ziffer 14.2:
Im Übrigen erfordern alle Außenbauteile  von Büro- und Aufenthaltsräumen  sowie Schlaf- und Kinderzimmer (Ruheräume)  
soweit sie der Bundesstraße zugewandt sind  folgende resultierende Schalldämmmaße:

- R,w´res von 45 dB westlich der Steigerstraße (ist in der Regel bei einem Fensterflächenanteil  on bis zu 50 % der Fassaden-
  fläche mit Fenstern der Schallschutzklasse4  zu erreichen). Westlich  der Steigerstraße ist für den Schallschutz von 
  Wohnungen  für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen  sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter  gemäß Lärmpegel-
  bereichV nach DIN4109 auszulegen.
- R,w´res von 40 dB auf Grundstücken  in den Gewerbe- und Wohngebietsflächen  östlich der Steigerstraße bis zum Straßen- 
  ring zwischen Salz- und Zeppelinstraße (ist in der Regel bei einem Fensterflächenanteil  on bis zu 50 % der Fassadenfläche  
  mit Fenstern der Schallschutzklasse  3 zu erreichen)
- R,w´res von 30 dB in den Wohnflächen  an der Wächterstraße  (ist in der Regel bei einem Fensterflächenanteil  von bis zu
  50 % der Fassadenfläche  mit Fenstern der Schalschutzklasse  2 zu erreichen)

Bei anderen Fassadenausrichtungen  können entsprechend niedrigere resultierende Schalldämmmaße  gewählt werden..

Ziffer 12.1.5:
Die im Plan mit 5 gekennzeichnete  Fläche wird gemäß Planeintrag als Mähweide angelegt und mit gebietsheimischen  
Laubbäumen,  einzeln und zu 2-3, überstellt. Je 250 m² Fläche ist ein Baum zu pflanzen. Die Fläche ist nach entsprechender  
Bodenvorbereitung  mit Saatgut gesicherter Herkunft als Grünland einzusäen. Entlang des Westrandes  ist gemäß Planeintrag 
ein 14 m Streifen als Feldhecke anzulegen.
Die Wiese ist 2-3mal jährlich zu mähen und das Mähgut abzuräumen.  Die Anwendung von Pestiziden ist nicht gestattet.

Ziffer 1.3.3:
Die ausnahmsweise zulässigen Wohnungen  für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen  sowie für Betriebsinhaber  und 
Betriebsleiter werden, soweit durch Planeintrag in der Nutzungsschablone  nichts anderes festgesetzt ist, in den 
Gewerbegebieten  nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

Soweit westlich der Steigerstraße Wohnungen  für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen  sowie für Betriebsinhaber  und 
Betriebsleiter ausnahmsweise  zulässig sind, sind diese räumlich uneingeschränkt  nur in der Erdgeschosszone,  ab einem 
Abstand von mind. 50 m zum östlichen Fahrbahnrand  der B 27 auch im Obergeschoss zulässig.

Max. zulässige Wohneinheiten *
Ausnahmsweise  Zulässigkeit von

Wohnungen  nach
§ 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO **

Art der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl

Bauweise

Max. Firsthöhe
Max. Traufhöhe
Geschosshöhe

Zulässige Nutzfläche
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Der Inhalt dieser Anlage stimmt mit dem Satzungsbeschluss
des Gemeinderates vom  25.11.2008  überein.
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